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Skeptische Umsatzerwartungen
im Einzelhandel

Der nominale Gesamtumsatz des Einzel-
handels (ohne Kraftfahrzeughandel) belief
sich im Jahr 2012 auf schätzungsweise
497 Mrd. Euro (ohne Mehrwertsteuer) (vgl.
Lachner 2013a). Die Steigerung der no-
minalen Umsätze um 2,0% gegenüber
dem Vorjahresergebnis war laut den vor-
läufigen Ergebnissen des Statistischen
Bundesamtes nahezu ausschließlich auf
erhöhte Verkaufspreise zurückzuführen,
da sich real nur eine geringfügige Verän-
derung (0,1%) ergeben hat (vgl. Destatis
2013). Insgesamt haben die Auftriebskräf-
te etwas nachgelassen, im Jahr 2011 hat-
te die Veränderungsrate der nominalen
Umsätze 2,7% betragen (real: 1,1%).

In den verschiedenen Sparten und Ge-
schäftsformaten kam es dabei zu unter-
schiedlichen Umsatzentwicklungen (vgl.
Lachner 2013b). Die Versand- und Inter-
net-Einzelhändler haben mit einem Um-
satzanstieg von nominal 7,5% und real
8,0% erneut Marktanteile gegenüber dem
stationären Einzelhandel gewonnen. Der
Bereich Sport- und Campingartikel konn-
te ebenfalls eine überdurchschnittliche
Umsatzzunahme verzeichnen. Der Wert
der umgesetzten Waren übertraf das Er-
gebnis des Vorjahres um 3,5%, was in
konstanten Preisen einem Anstieg von
2,4% entspricht. Umsatzeinbußen muss-
ten dagegen etwa der Einzelhandel mit
Büchern (nominal: – 3,9%; real: – 5,8%)

sowie die Sparte Schreib- und Papier-
waren, Schul- und Büroartikel (nominal:
– 1,9%; real: – 3,1%) hinnehmen. Zu ei-
nem Sondereffekt kam es im Bereich kos-
metische Erzeugnisse und Körperpflege-
mittel. Vor dem Hintergrund der Insolvenz
des Marktführers sind die Umsätze nomi-
nal um 9,1% und real um 9,8% gesun-
ken, obwohl die übrigen Betreiber von
Drogeriemärkten ihre Umsätze deutlich
steigern konnten.

Zu Beginn des Jahres 2013 dürfte die an-
gesichts höherer Tarifabschlüsse und
niedrigerer Rentenversicherungsbeiträ-
ge gestiegene Kaufkraft der Haushalte zu
einem Anziehen des privaten Konsums
geführt haben. Die weiter steigenden Aus-
gaben für nicht handelsrelevante Verwen-
dungsbereiche wie Energie und Mieten
könnten den Einzelhandel allerdings An-
teile daran kosten. Die vorläufigen Ergeb-
nisse des Statistischen Bundesamtes wei-
sen für den gesamten Einzelhandel in den
ersten fünf Monaten des laufenden Jah-
res gegenüber dem gleichen Vorjahres-
zeitraum eine Steigerung der nominalen
Umsätze um 1,6% aus, was einem rea-
len Anstieg um 0,2% entspricht. Die Fir-
menmeldungen zur Sonderfrage im ifo In-
vestitionstest Handel nach den Umsatz-
erwartungen1 für das gesamte laufende
Jahr fielen allerdings eher skeptisch aus.
Während 25,1% der befragten Unterneh-
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Den Ergebnissen des ifo Investitionstests Handel zufolge hat die Investitionsfreudigkeit im Ein-

zelhandel sowie im Kraftfahrzeughandel im Vergleich zum Vorjahr etwas abgenommen. Per saldo

beabsichtigen die Unternehmen, ihre Ausgaben für Ausrüstungen und Bauten im Jahr 2013 zu sen-
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nehmen dieser Handelsstufe eher skeptisch aus. Zudem richteten sie ihre Personalpläne zuneh-

mend auf eine Verkleinerung des Mitarbeiterstamms aus. Die Kfz-Händler sind in Anbetracht ei-

ner schlechten Nachfragesituation bereits seit einem Jahr merklich unzufrieden mit ihrem Ge-

schäftsverlauf und rechnen dementsprechend für 2013 mit sinkenden Umsätzen. Die Beschäftig-
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1 Im gesamten Jahr 2013 wird sich der Umsatz in
unserem Unternehmen gegenüber 2012 voraus-
sichtlich »erhöhen«, »nicht verändern«, »verringern«.
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men von einer Erhöhung ausgehen, rechnen 37,8% der Um-
frageteilnehmer mit geringeren Umsätzen als im Jahr 2012.
Nach Umsatzgrößenklassen betrachtet waren dabei aller-
dings erhebliche Unterschiede zu erkennen. Vor allem bei
den kleinen Einzelhandelsbetrieben überwiegen die pessi-
mistischen Einschätzungen deutlich. Dagegen ergibt sich
bei den Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mindes-
tens 25 Mill. Euro ein klar positiver Saldo der Umsatzerwar-
tungen.

Im ifo Konjunkturtest haben vor allem die Umsatz- sowie die
Ertragssituation der Einzelhändler Einfluss auf die Beurtei-
lung des Geschäftsverlaufs (vgl. Abberger, Sauer und Sei-
ler 2011). Trotz einer leichten Abwärtsentwicklung im Lau-
fe des vergangenen Jahres bewerten die Befragungsteilneh-
mer ihre Situation weiterhin überwiegend als gut. Die Ge-
schäftsperspektiven hatten sich zum Ende des Jahres 2012
wieder etwas aufgehellt. Seitdem halten sich zuversichtliche

und skeptische Erwartungen der Unterneh-
men in etwa die Waage (vgl. Abb. 1a).

In einer vierteljährlichen Sonderfrage im Rah-
men des ifo Konjunkturtests werden die Un-
ternehmen nach möglichen Behinderungen
ihrer Umsatztätigkeit gefragt. Im April ga-
ben mehr als die Hälfte der Testteilnehmer
an, von einem oder mehreren negativen Ein-
flüssen betroffen zu sein. Dieser im Vergleich
zum Vorjahr erhöhte Anteil ist hauptsächlich
durch die schlechten Witterungsverhältnis-
se zu erklären. Über das ungünstige Wetter
im Zuge des langanhaltenden Winters klag-
ten speziell die Bekleidungs- und Schuhein-
zelhändler sowie die Firmen des Bereichs
Bau- und Heimwerkerbedarf oder die Fahr-
radhändler. Die übrigen abgefragten Behin-

derungsfaktoren blieben in etwa auf dem Niveau des Vor-
jahres (vgl. Abb. 1b).

Geringe Nachfrage nach Kraftfahrzeugen

Die am ifo Konjunkturtest teilnehmenden Kraftfahrzeug-
händler zeigen sich seit Mitte des vergangenen Jahres über-
aus unzufrieden mit ihrem Geschäftsverlauf. Nach der her-
vorragenden Geschäftslage im Jahr 2011 kam es hier zu
einer kontinuierlichen Verschlechterung. Die Händler sahen
sich angesichts geringer Nachfrage häufig zu Preiszuge-
ständnissen und Rabatten gezwungen. Erst in den ver-
gangenen Monaten hat das große Übergewicht der nega-
tiven Firmenmeldungen wieder etwas abgenommen, da
es den Unternehmen gelungen ist, den Bestand an unver-
kauften Fahrzeugen etwas zu reduzieren. Bei den Ge-
schäftserwartungen für die kommenden Monate ist eine

ähnliche Entwicklung zu erkennen. Ledig-
lich in den letzten Monaten haben sich die
Aussichten wieder etwas aufgehellt (vgl.
Abb. 2a). 

Fast zwei Drittel der Kfz-Händler klagten zu-
letzt über ungünstige Einflüsse auf ihre Ge-
schäfte. Dieser Wert liegt erheblich höher als
vor einem Jahr. Dabei berichteten 45% von
einer schlechten Nachfragesituation. Der An-
teil der Firmen mit Finanzierungsschwierig-
keiten liegt derzeit bei 23% (vgl. Abb. 2b). In
Anbetracht dessen fallen auch die im ifo In-
vestitionstest abgefragten Umsatzerwartun-
gen für das laufende Jahr pessimistisch aus.
Den 16,4% der Kraftfahrzeughändler, die
steigende Umsätze für 2013 erwarten, ste-
hen 40,6% gegenüber, die von Einbußen
ausgehen.
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Beschäftigtenpläne beinhalten kaum noch 
Personalaufbau

Die Zahl der Beschäftigten im Einzelhandel hat sich nach
Angaben des Statistischen Bundesamtes im vergangenen
Jahr erneut vergrößert. Der Anstieg bei den Vollzeitmitar-
beitern um 0,5% und bei den Teilzeitbeschäftigten um 1,0%
führte zu einem gesamten Personalaufbau von 0,8%. Für
die ersten Monate des Jahres 2013 weisen die amtlichen
Statistiken nur noch bei den Vollzeitkräften einen geringfü-
gigen Anstieg aus, während die Zahl der Teilzeitbeschäf-
tigten nahezu unverändert blieb. Diese Entwicklung spie-
geln auch die Personalpläne der am ifo Konjunkturtest teil-
nehmenden Einzelhandelsfirmen wider. Diese zeigten sich
in den vergangenen Monaten zurückhaltender und wollten
den Mitarbeiterstamm kaum noch vergrößern. Im Investiti-
onstest Handel nach der voraussichtlichen Beschäftigungs-
entwicklung für das Jahr 2013 gefragt, will der Großteil der
Unternehmen (71,1%) die Mitarbeiterzahl nicht verändern.

Einen positiven Saldo wiesen lediglich die
Unternehmen mit einem Jahresumsatz von
mindestens 25 Mill. Euro auf, wohingegen
bei den kleineren Firmen die Meldungen in
der Überzahl waren, die Einschnitte im Per-
sonalbestand vorsehen. Insgesamt waren
die restriktiven Personalplänen leicht in der
Überzahl.

Für den Kfz-Handel meldet das Statistische
Bundesamt im Jahr 2012 sowie zu Beginn
des aktuellen Jahres einen leichten Beschäf-
tigungsaufbau. Dieser war allerdings nahe-
zu ausschließlich durch die größere Anzahl
an Teilzeitbeschäftigten bedingt. Die Perso-
nalpläne der am ifo Konjunkturtest teilneh-
menden Händler sind dagegen schon seit
Beginn des vergangenen Jahres nicht mehr

auf eine Erhöhung der Beschäftigtenzahl ausgerichtet. Dar -
auf deuten auch die Angaben zur Sonderfrage nach den
Aussichten für den gesamten Jahresverlauf hin. Hier beab-
sichtigt der überwiegende Teil der Befragungsteilnehmer, die
Mitarbeiterzahl unverändert zu lassen; 20,3% planen einen
Personalabbau und nur 7,0% eine Aufstockung.

Zurückhaltende Investitionspläne

Die weiterhin günstigen Finanzierungsbedingungen auf dem
Kreditmarkt (vgl. Carstensen 2013) bieten dem Einzelhan-
del nach wie vor gute Voraussetzungen für Investitionen. An-
gesichts der insgesamt nicht mehr ganz so günstigen Ge-
schäftslage wie noch zu Beginn des vergangenen Jahres
deuten die Ergebnisse des ifo Investitionstests aber den-
noch auf zurückhaltendere Investitionspläne hin. Mit 22,5%
gaben die Händler häufiger als im vergangenen Jahr an, ih-
re Ausgaben für Bauten und Ausrüstungsgüter senken zu

wollen (2012: 18,6%). Der Anteil der Meldun-
gen, die auf eine Erhöhung der Bruttoanla-
geinvestitionen abzielen (19,2%), hat sich da-
gegen verringert. In der Umfrage des Vorjah-
res lag dieser Anteil bei 22,5%. Der überwie-
gende Teil der Testteilnehmer (58,3%) will die
Budgets gegenüber 2012 unverändert las-
sen (vgl. Abb. 3a). Nach Größenklassen aus-
gewertet zeigen die Ergebnisse, dass die In-
vestitionsbereitschaft lediglich bei den um-
satzstärkeren Firmen, die auch über besse-
re Finanzierungsmöglichkeiten verfügen,
stark ausgeprägt ist.

Die am Investitionstest teilnehmenden Kraft-
fahrzeughändler beabsichtigen ebenfalls per
saldo, die Budgets für Bruttoanlageinvesti-
tionen zu verkleinern. Den 13,3% der Test-
teilnehmer, die ihre Investitionsausgaben er-
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höhen wollen, steht ein Anteil von 20,3% mit restriktiven Plä-
nen gegenüber. Der mit 66,4% größte Teil der Antworten
sieht im Vergleich zum Vorjahr gleichbleibende Volumina
vor (vgl. Abb. 3b).

Negativer Saldo bei den Bauinvestitionen

Die Meldungen der Einzelhändler in Bezug auf die Ausga-
ben für Bauvorhaben im Jahr 2013 ergaben einen gering-
fügig negativen Saldo. Zwar beabsichtigen mit 15,5% ge-
ringfügig weniger Unternehmen, ihre Bauinvestitionen zu-
rückzuschrauben (2012: 15,7%), der Anteil der Firmen, die
mehr für Bauten ausgeben wollen, ist mit 14,5% allerdings
noch geringer (2012: 17,3%). Bei den Kfz-Händlern hat sich
der Anteil der expansiven Investitionspläne mit 13,9% (2012:
22,7%) deutlich verringert, wohingegen sich die restriktiven
Planungen mit 20,5% (2012: 11,8%) im Vergleich zum Vor-
jahr spürbar erhöht haben.

Der Anteil der Ausgaben für Bauten an den
gesamten Bruttoanlageinvestitionen des Ein-
zelhandels liegt derzeit laut Angaben des
Statistischen Bundesamtes bei etwa einem
Drittel. Dabei handelt es sich zu einem gro-
ßen Teil um Renovierungen und Modernisie-
rungen bestehender Geschäfte und Gebäu-
de. Angesichts weiter steigender Energie-
kosten stehen besonders energetische Sa-
nierungen des Gebäudebestandes zur lang-
fristigen Kosteneinsparung im Vordergrund.
Hinzu kommen Umbauten, die zu einer bes-
seren und individualisierten Warenpräsenta-
tion führen sollen, um den sich wandelnden
Anforderungen der Konsumenten an das
Leistungsangebot und die Atmosphäre der
Einkaufsstätten Rechnung zu tragen. Die La-
dengestaltung soll dabei ein angenehmes

Ambiente schaffen, welches zur längeren Verweildauer ein-
lädt und das Kaufverhalten der Kunden positiv beeinflusst.

Das Erreichen eines größeren Kundenkreises durch Neu-
bauten und Neueröffnungen beabsichtigen dagegen nur
noch wenige Unternehmen. Nach den Ergebnissen des ifo
Investitionstests plant mit 9,4% der Einzelhändler sowie 6,3%
der Kraftfahrzeughändler jeweils ein etwas geringerer Anteil
der Betriebe als im vergangenen Jahr, die Geschäftsfläche
zu erweitern. Diese räumliche Expansion ist fast ausschließ-
lich bei großen Handelsunternehmen vorgesehen. Die nicht
mehr so große Neigung zur Schaffung neuer Verkaufsflä-
chen wie in der Vergangenheit dürfte auch mit dem fortwäh-
renden Vormarsch des internet-basierten Versandhandels
zusammenhängen. Statt einer weiteren Vergrößerung der
Geschäftsfläche, versuchen viele Einzelhändler, dem sich
ändernden Kaufverhalten der Konsumenten gerecht zu wer-
den und die Kunden sowohl im Ladengeschäft als auch
online bedienen zu können. Diese Verknüpfung des statio-

nären Geschäfts mit dem Internet-Handel
nutzen derzeit noch vor allem zentral gesteu-
erte Filialsysteme des Nicht-Nahrungsmittel-
handels. Da der Aufbau eines gut funktionie-
renden Online-Shops mit erheblichen Inves-
titionssummen für Technik und Fachperso-
nal verbunden ist, stellt sich der Weg ins In-
ternet für kleinere Einzelhändler oftmals als
nicht rentabel dar.

Ausrüstungsinvestitionen dürften
weiter steigen

Im Bereich der Ausrüstungen gibt es für den
Einzelhandel eine Vielzahl an strategisch
wichtigen Investitionen. Die ifo Investoren-
rechnung (vgl. Strobel, Sauer und Wohlra-
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be 2013) weist Maschinenbauerzeugnisse sowie Software
als wichtigste Gütergruppen aus. Neben dem Auf- und Aus-
bau von Webshops handelt es sich dabei unter anderem um
energieeffizientere Kühlsysteme, moderne Kassen- und Mo-
bile-Payment-Systeme oder neue IT-Lösungen. Die Finan-
zierung kostenaufwendiger Ausrüstungsgüter läuft überdies
auch häufig über Leasing (vgl. Städtler 2012).

Mit 19,6% der im Rahmen des ifo Investitionstest befrag-
ten Einzelhandelsunternehmen liegt der Anteil der Teilneh-
mer, die Investitionssteigerungen bei den Ausrüstungen vor-
sehen, niedriger als im vergangenen Jahr (25,3%). Weni-
ger investitionsfreudig zeigen sich 19,9% der Firmen (2012:
16,7%). Auch hier fallen nach Größenklassen aufgeglie-
dert unterschiedliche Muster in den Investitionsplänen auf.
Während sich die kleinen Einzelhandelsbetriebe eher in
Zurückhaltung üben wollen, planen die großen Unterneh-
men überwiegend, die Ausgaben zu erhöhen. Dies könn-
te trotz des insgesamt negativen Saldos dazu führen, dass
die Ausgaben für Ausrüstungen auch in diesem Jahr wei-
ter steigen. Die Kfz-Händler beabsichtigen – trotz der nach
wie vor unbefriedigenden Geschäftslage – per saldo, mehr
in Ausrüstungsgüter zu investieren. Den 19,0% der Unter-
nehmen, die Budgets für Ausrüstungsinvestitionen erhö-
hen wollen, stehen 14,0% mit restriktiven Planungen ge-
genüber.

Fazit: Unterschiedliche Umsatzerwartungen und
Investitionspläne

Die Ergebnisse des ifo Investitionstests im Einzelhandel
deuten sowohl bei den Umsätzen als auch bei den Inves-
titionen auf große Unterschiede innerhalb dieser Handels-
stufe hin. Während die kleineren Einzelhandelsbetriebe ver-
mehrt mit sinkenden Umsätzen rechnen und sich bei den
Ausgaben für Bauten und Ausrüstungen merklich zurück-
halten wollen, gehen die großen Unternehmen und Filial-
systeme nach wie vor von Umsatzzuwächsen aus. Zu-
dem planen sie auch weiterhin eine Ausweitung ihrer In-
vestitionsvolumina sowohl für Ausrüstungsgüter als auch
für Bauten. Daher könnten sich die gesamten Investitionen
im Einzelhandel trotz des leicht negativen Saldos bei den
Testergebnissen im Vergleich zum Vorjahr leicht erhöhen.

Die Kraftfahrzeughändler berichten bereits seit einem Jahr
von einem sehr ungünstigen Geschäftsverlauf. Dementspre-
chend pessimistisch zeigen sich die Unternehmen auch hin-
sichtlich der Entwicklung ihrer Umsätze im laufenden Jahr.
Hier überwiegen die Firmenmeldungen, die von einem Rück-
gang ausgehen, deutlich. Die Investitionspläne sind per sal-
do dennoch weiterhin auf höhere Ausgaben für Ausrüstun-
gen ausgerichtet. Lediglich die Bauinvestitionen sollen ver-
ringert werden.
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